
In eigener Sache

Jeder Fortschritt hat auch eine Kehrseite. Die ra- 
sante Beschleunigung des Reisens, der Bild- und 
Textverarbeitung, der künstlich erzeugten Events 
bringt für Erwachsene und Heranwachsende die 
Gefahr mit sich, sich im bunten Allerlei, im Mul- 
timedia-Infotainment zu verlieren: In omnibus 
aliquid, in toto nihil. Angesichts der alles erfas- 
senden Medienlawine lassen sich auch die großen 
Bildungsmächte, Staat, Wissenschaft und Kirche, 
oft „den Schneid abkaufen“ und haben den Mut 
und die Fähigkeit zur Konzentration auf das We- 
sentliche verloren. Laissez faire, laissez aller. 
Anything goes. Da muss der einzelne Pädagoge 
selber sehen, wie er „im Klassenzimmer“ zurecht 
kommt. Die Lehrer der alten Sprachen haben und 
verschaffen den Zugang zu einer einzigartigen

geistigen Schatzkammer der Menschheit. Sie 
müssen sich dieser heute vielleicht besonders 
schwierigen Verantwortung immer wieder neu 
stellen. Dazu ist die historische Orientierung des 
eigenen Standpunkts unerlässlich: „Wozu eigent-lich 
noch ...?“ Hierbei helfen solche Perspektiven, wie 
sie Manfred Fuhrmann verdienstvollerweise immer 
wieder in großen klaren Linien aufgezeigt hat. 
Wir bringen in diesem Heft seinen Vortrag „Latein 
und Europa“, den man zugleich als Einladung und 
Kurzfassung zu seinem neuen Buch „Latein und 
Europa. Geschichte des gelehrten Unterrichts in 
Deutschland von Karl dem Großen bis Wilhelm II.“ 
(Köln: Du Mont 2001) verstehen kann.
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